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MENGEN - Die Ausstellung „Claudio
Hils: Heimatfront – Bühnenbilder
des Krieges“ des Kunstmuseums
Thurgau und der Kreisgalerie Meß-
kirch wird am kommenden Sonntag,
27. September, um 11.30 Uhr im
Kunstmuseum Thurgau, Kartause It-
tingen, eröffnet und kann bis zum 18.
April 2021 besucht werden. Im
nächsten Jahr wird sie von Juli bis
Oktober in der Kreisgalerie des
Landkreises Sigmaringen zu sehen
sein.

Die grenzüberschreitende Ko-
operation passt bestens zum Thema
„Kriegsszenarien“, aber Claudio
Hils, Fotograf und Kommunikations-
designer aus Mengen, überschreitet
weitere Grenzen. Zum einen ist es
ihm gelungen, die nicht öffentlich zu-
gänglichen Ausbildungsstätten für
Truppen und Sondereinsatzkom-
mandos in Süddeutschland über Jah-
re hinweg mit seiner Kamera zu be-
suchen und in Szene zu setzen, zum
anderen schafft er mit seiner fotogra-
fischen Bilderwelt Denk-Räume, die
dem Betrachter neue Perspektiven
und Sichtweisen auf die politisch-ge-
sellschaftlich brisanten Themen wie
„Verteidigung, Krieg, Terror, Chaos“
eröffnen. Er fotografierte Stadt- und
Hausattrappen, die bekannt vorkom-

men und deren Anblick irritiert, zer-
schossene Autos in malerischen
Landschaften, Flugzeuge aus Stahl,
die niemals fliegen werden, oder er
lässt in Wohnungen und Lebensräu-
me blicken, die speziell für den mi-
litärischen Häuserkampf gebaut
wurden.

Hils nennt diese an der „Heimat-
front“ gemachten Fotografien „Büh-
nenbilder des Krieges“, aber sie sind
mehr: Hier, direkt vor der eigenen
Haustüre, werden Stücke gespielt,
die durch die Erinnerung vergange-
ner Kriege sowie durch die Bilderflut
hereingeholter aktueller Kriege und
Terroranschläge immer wieder neu
im Rampenlicht stehen. Kunstfertig,
mit seiner aus anderen Arbeiten be-
kannten Herangehensweise, die den
Lichteinfall und den Schnitt sowie
die Inszenierung nicht dem Zufall
überlassen, die nicht retuschiert
werden, sondern die den gesetzten
Bildausschnitt wie ein Gemälde be-
greift und ablichtet.

„Die Sichtbarmachung von Orten,
die sonst nicht zugänglich sind, war
für uns besonders interessant“, so
Stefanie Hoch, Kuratorin des Kunst-
museums Thurgau. Die Zivilgesell-
schaften beschäftigten sich nicht
gerne mit dem Militär, aber gerade
die Grenzschließungen zu Beginn
der Corona-Pandemie zeigten doch,

dass es eben nicht nur darum gehe.
Die Kulturwissenschaftlerin aus Ra-
vensburg, die zusammen mit Clau-
dio Hils die Ausstellung konzipierte,
fasziniert die scheinbare „Leere“ der
gezeigten Bühne mit ihrer Zeitlosig-
keit: „Es sind Übungen zwischen
Vergangenheit und Zukunft und man
sieht, der Ernstfall lässt sich im
Grunde nicht planen, auch nicht di-
gital.“

Für Claudio Hils, der viele Jahre
im Bildjournalismus arbeitete, hat
ein Foto zu diesem brisanten Thema
gleichzeitig einen dokumentari-
schen Anspruch: „Diese simulierte
Wirklichkeit erzählt auch etwas: Wir
können versuchen, die Welt zu
schützen, aber der Schutz ist fragil.“
Seine ruhig-szenischen Fotos sind
bewusst gegen das zunehmende
Rauschen der Medienbilder gerich-
tet. Seine Arbeiten sind seriell ange-
legt und thematisch komplex, seine
Bilder entziehen sich einer schnellen
Erschließung und Zuordnung und
gehören deshalb auch eher in Mu-
seen. Für Hils ist es dabei immer von
Bedeutung, dass seine Bilder nicht
einseitig bloßstellen, sondern viel-
seitig wirken und zum Nachdenken
über zeitgeschichtlich relevante und
komplexe Themen anregen.

Zwei der fünf Veranstaltungen
zur Ausstellung holen die Protago-

nisten und Kenner ins Boot: In einem
Podiumsgespräch wird im Novem-
ber Oberstleutnant Tobias Daniek,
Leiter des Übungszentrums Speziel-
le Operation der Bundeswehr, mit
dem Schweizer Oberst Felix Keller,
Kommandant Waffenplatz Frauen-
feld, über „Schützengraben oder 3-
D-Brille“ diskutieren. Im Januar wird
der Fotohistoriker und Literaturwis-
senschaftler Bernd Stiegler von der
Universität Konstanz das Thema un-
ter dem Titel „Fotografische Bilder-
jagd“ beleuchten.

Zur gelungenen Zusammenarbeit
gehört auch ein Begleitband, den
Hoch mit Markus Landert, Direktor
des Kunstmuseums Thurgau, und
Edwin Ernst Weber, Leiter der Kreis-
galerie Schloss Meßkirch, herausge-
geben hat und der im Verlag Hatje
Cantz erschienen ist. Darin wird das
Aufeinandertreffen von „Berichter-
stattung und Ästhetik“ von künstle-
rischer, historischer, fotografischer,
militärischer und kulturgeschichtli-
cher Seite ergänzend thematisiert.

Ein Flugzeug, das zu Übungszwecken genutzt wird. Das Absperrband trennt bei der Einweihungsfeier einen Teil der Brandsimulationsanlage ab. FOTO: CLAUDIO HILS

Militärische Tabuzonen direkt vor der Tür 
Von Gabriele Loges 

!

Öffnungszeiten: Bis 30. Septem-
ber, täglich von 11 bis 18 Uhr. Vom
1. Oktober bis 30. April von 14 bis
17 Uhr, Samstag, Sonntag, Feier-
tag von 11 bis 17 Uhr. Weitere
Infos unter www.kunstmuseum.ch 

Die Ausstellung „Heimatfront – Bühnenbilder des Krieges“ von Claudio Hils

MENGEN (vr) - Zum internationalen
Tag der Demokratie haben im Men-
gener Jugendhaus Bürgermeister
Stefan Bubeck, der geschäftsführen-
de Schulleiter Joachim Wolf, der Ju-
gendleiter der Schützengilde Enne-
tach, Helmut Fischer, und Schüler-
sprecher des Gymnasiums ,Melih
Yildirim, über Demokratie auf loka-
ler Ebene diskutiert. In einer Luftbal-
lonaktion stiegen „fünf vor zwölf
Karten“ gen Himmel. Karin Geuder,
Leiterin des Projekts Jugendbeteili-
gung in Mengen, hatte die Veranstal-
tung organisiert. Ziel war es, die Ju-
gend für das Thema „Demokratie“
anzusprechen und zu sensibilisieren.
Auch waren Gemeinderäte, Vertre-
ter der Vereine und der Schulen ein-
geladen. Insgesamt waren wenige ge-
kommen, um diesen Tag zu feiern.

Auf der vorderen Seite der Kar-
ten, die an den Ballons befestigt wa-
ren, stand „Demokratie braucht…“;
jeder war eingeladen, den Satz auf
der Rückseite zu vervollständigen:
Demokratie braucht Dich. Demokra-
tie braucht Menschlichkeit. Demo-
kratie braucht das Engagement vie-
ler, um gemeinsam etwas zu errei-
chen. Demokratie braucht mutige
junge Leute, um den Geist der Frei-
heit weiter zu tragen. 

Die Veranstaltung hatte mit einer
Podiumsdiskussion begonnen, bei
der Bürgermeister Bubeck, Schullei-
ter Wolf, Helmut Fischer und Schul-
sprecher Yildirim zu ihrem Demo-
kratieverständnis von Christian Ru-
dolph befragt wurden. Zur Veran-
staltung waren sechs Schüler der
Sonnenlugerschule gekommen; dazu
in der Stadt engagierte Bürger. Schul-
sprecher Yildirim sieht die Demo-
kratie als einen Ort, an dem man sich
seine eigene freie Meinung bilden
und öffentlich sagen könne; dazu ge-
höre, dass man sich frei versammeln
dürfe und Meinungsgruppen bilden.
Wichtig sei auch, dass die Medien lo-
kal und regional berichten, dass In-

terviews geführt werden und sich je-
der darin einbringen könne. Auf die
Frage, welche Möglichkeiten, Demo-
kratie konkret zu erfahren, es für Ju-
gendliche in Mengen gibt, zählt er
die Schule, die Jugendbeteiligung,
den Sportverein.

Schule sei der Ort an dem Demo-
kratie nicht nur gelehrt, sondern
auch gelebt werde, sagte Schulleiter
Wolf. Zum einen gebe es den Lehr-
plan, aber viel wichtiger sei es, De-
mokratie in der Alltagspraxis zu er-
fahren. Die Schulordnung bilde für
Toleranz, Zivilcourage und den Um-
gang mit Konflikten die Grundlage.
Die Schulkonferenz sei das höchste
Gremium, in dem auch die Schüler
sitzen und mitentscheiden. Aktiv
übernehmen Schüler Verantwortung
in der Schülervertretung und als
Mentoren.

Bürgermeister Bubeck erklärte,
dass bei städtischen Projekten, wie
zum Beispiel der Sanierung des Frei-
bades oder der Bau des Spielplatzes
im Schillergarten, die junge Genera-
tion in die Planung einbezogen wer-
de. 

Die Vereine sind der klassische
Ort der Demokratie-Erfahrung in der
Jugend. Exemplarisch berichtete Ju-
gendleiter Helmut Fischer, wie ab
2014 nach und nach der Jugend eine
Stimme, die von Gewicht ist, gege-
ben worden ist: Jugendversamm-
lung, Jugendausschuss, stimmbe-
rechtigter Jugendsprecher, Social-
Media-Beauftragter sind die Einrich-
tungen, mit denen die Jugendabtei-
lung im Schützenverein aktiv
mitgestaltet wird. „Wir sind soweit,
dass ich sagen kann, dass jede Stim-
me gehört wird“, erklärt Fischer.

Die anwesenden Jugendlichen
fanden das Podium interessant. Und
die Mitmachspiele hatten es in sich:
Geschickt und vor allem gemeinsam
mussten sie dabei agieren, um das
Ziel zu erreichen. Darin liegt ja das
Geheimnis der Demokratie. 

In Schule und Vereinen 
wird Demokratie gelebt

Veranstaltung im Mengener Jugendhaus
zum Tag der Demokratie

Die Teilnehmer des Tags der Demokratie lassen beim Jugendhaus Ballons mit
Karten in den Himmel steigen. FOTO: VERA ROMEU

MENGEN (sz) - Das Deutsche Rote
Kreuz lädt zum nächsten Blutspen-
determin am Mittwoch, 30. Septem-
ber, von 15.30 bis 19.30 Uhr in die Ab-
lachhalle nach Mengen ein. Wie der
DRK-Blutspendedienst mitteilt, sind
die Bestände der Blutkonserven in
den letzten Tagen stark gesunken.
Ursachen seien die anhaltende Ur-
laubszeit, die hohen Temperaturen
der letzten Wochen sowie der Aus-
fall zahlreicher Blutspendetermine,
da zahlreiche Räumlichkeiten auf-
grund der Corona-Beschränkungen

nicht genutzt werden können. Täg-
lich werden für Patienten in
Deutschland 15 000 Bluttransfusio-
nen benötigt. Durch den aktuell ho-
hen Bedarf in den Kliniken werden
dringend Blutspenden benötigt. 

DRK bittet um Blutspenden 
Für den Termin am 30. September vorher anmelden

Bei Fragen stehen die Mitarbeiter
der Service-Hotline unter 0800/
119 49 11 zur Verfügung. Zusätzli-
che Informationen finden Sie auch
im Internet unter www.blutspen-
de.de 

MENGEN (sz) - Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung in Hohen-
tengen findet am Mittwoch, 23. September, um 20 Uhr in der Sporthalle
der Göge-Schule in Hohentengen statt. Auf der Tagesordnung stehen die
Stellungnahmen zu verschiedenen Bauvorhaben sowie der Beschluss des
Haushaltsplans und der Haushaltssatzung für das Jahr 2020. Interessierte
Bürger sind willkommen.

Kurz berichtet
!

Haushalt soll verabschiedet werden 

HOHENTENGEN (sz) - Ein Unbekannter hat in der Nacht von Samstag auf
Sonntag in der Beizkofer Straße einen geparkten Renault mit einer Flasche
beworfen, das teilt die Polizei mit. Am Fahrzeug entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 250 Euro. Personen, die zur fraglichen Zeit Verdächtiges
beobachtet haben oder sonst sachliche Hinweise zum Täter geben können,
werden gebeten sich mit dem Polizeirevier Bad Saulgau unter der Telefon-
nummer 07581/4820 in Verbindung zu setzen. 

Polizeibericht
!

Unbekannter beschädigt Auto 
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